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„Rückmeldungen geben“ - das 5-Cluster-Modell: Mensch, Methodik, Grundlagen-Technik, Aufbau-Technik und Erfolgsfaktoren

Leidet unter den
Blinden Flecken

Feedback-
Sender

Dichotomie

Durchschnittliche
Leistungen

Leistungs-
Schwache

Sympathische
Personen

Unabhängig
erfüllb. Aufgaben

Leist. auf der
Basis ausr. Ress.

Aus-
prägungen
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Feedback-
Adressaten

Selbstwertschutz

Ängstlichkeit

Niedriges Selbst-
vertrauen

Typ Feedback-
Beobachter

Typ Feedback-
Nachfrager

Gute Pflege
durch

Geringe
Feedback-Kosten

FB berechenbar
machen

Glaubwürdig sein

Vertrauen
schaffen

Leistungs-
Schwäche

Wann?

3-Sekunden-
Regel

Gleiche
Intervalle

Kontingenz der
Verstärkung

Wie?

Ich-Botschaften

Schriftlich vs.
mündlich

Trennung subj./
objektiv

Worauf?

Attributionsziel

-> Dispo-
Feedback

-> Leistungs-
Feedback

Kombinationen machen es aus!

Vertrauen schaffen, Erfolge hervorheben, auf
Begabungen verweisen

Aktiv zuhören, reflektieren, Ernst nehmen

Erfolgsfaktoren der Methodik:

Passung
herstellen
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Ziel:
Bestätigung der

Leistungs-
Fähigkeit

Subjektives
Urteil

Professionelle
Rückmeldung

Objektives
Urteil

Belege zur
Objektivität

Handlungs-
anweisung
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Advanced
Feedback (AF)

An beobachtete
Leistungen
anknüpfen

Leicht erhöhte
Leistungen
einfordern

Mitteilen, dass
Zutrauen besteht

Dieses Zutrauen
belegen

Fremdvertrauen
einpflanzen

Machbarkeit
begründen

Erwartung =
nächstes Ziel
formulieren

Selbstvertrauen
fördern

Vertrauen in die
Machbarkeit
aussprechen

Leistungsbereitsc
haft erwirken

Bestätigung der
Leistungs-

bereitschaft

Anknüpfungsbasis
erstellen

Entwicklungs-
Perspektive

Leistung
steigern
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Ziel: Entwicklungen aufzeigen - Stärken, Talente, Chancen
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Objektiv bleiben,
keine Floskeln

Keinen zu grossen
Schritt verlangen

Nachvollziehbar
belegen

Authentisch und
ehrlich bleiben

Gestaltung eines AF

Der Aufbau

Fazit:

„Chef“ ist nicht der, der etwas
tut, sondern der, welcher das
Verlangen weckt, etwas zu
tun.

Eine der seltensten
Befähigungen ist die
Befähigung, Befähigung
anzuerkennen.

Die einzige Möglichkeit,
Menschen zu motivieren, ist
die Kommunikation.

Der stärkste Trieb in der
menschlichen Natur ist der
Wunsch, bedeutend
zu sein.

Geld bewirkt viel, ein kluges
Wort kaum weniger.


